
Vormärz /
Junges Deutschland
(1830–1848)

Junges Deutschland

Autoren, die Literatur
bewusst politische
Funktion einräumen

Wort als Waffe

Eintreten für
liberale Gesell-
schaftsordnung

Ablehnung der klassisch-
romantischen Kunstperiode

anstelle des Schönen und
Erhabenen: 
Hier und Jetzt, Forderungen 
des Tages vertreten

Literatur bewusst
populär, auf Wir-
kung bedacht

drängende Fragen der
Zeit, soziale Konflikte,
gesellschaftliche Tabus

Verbot des
Jungen Deutschlands

Zerrissenheit
der Epoche 

Idylle, Harmonie

einschneidende Veränderungen
in Gesellschaft, Wirtschaft,
Politik

Julirevolution
in Frankreich
1830

Unruhen in Dt ,
Verschärfung des
sozialen Klimas

Einstellungswandel
in Literatur

Politisierung der
Intellektuellen, Lite-
raten, Publizisten

radikal-demokratisch
gesinnte Autoren

z.B. Ludwig Börne

Heinrich Heine
keine feste politische 
Position

Wendemarke einer
neuen Epoche

Zerstörung des sentimenta-
lisierenden Romantik-Betriebs
durch Desillusion

politische
Satire

keine Gefühle erlügen,
sondern Gefühle der
Wahrheit wegen zer-
schneiden

Proletariat als
Motiv der Ballade

Georg Büchner

Leben für Dichtung
und Politik

Woyzeck: Schlüsselwerk
der Moderne

“negativer Held”


